
verbrauchte/belastete Luft
wird angesaugt, durch
den Gegenstromwärme-
tauscher geblasen und 
wertvolle Heizenergie auf
die frische Luft übertragen.

Frische, gefilterte
Luft wird angesaugt
und im Wärmetauscher
aufgewärmt mit nur
geringem Temperatur-
unterschied zur verbrauchten
Luft

Dichtungsklappen-
antrieb

Zuluftrohr (50 mm)

aktiver Teil des
Gegenstrom-

wärmetauschers

Abluft kühlt sich
im Wärme-

tauscher ab

Frischluft erwärmt
sich im Wärme-

tauscher

Dichtungs-
klappen-
antrieb

Abuftrohr (50mm)

elektronisch
gesteuerter
Lüftermotor

zweifarbige
Statusanzeige

Mikrocomputer-
Elektronik

Programmwahl-
Stellrädchen

elektronisch
gesteuerter
Lüftermotor

Temperatursensor
(hier nicht sichtbar)

Funktionssichtbild des CVSstd 
Um das Vereisen des Wärmetauschers

zu vermeiden, wird in regelmäßigen Ab-
ständen, mittels Umschalten einer Dich-

tungsklappe, warme Raumluft von beiden 
 Seiten durchgeblasen und somit schnell

Kondensat und Reif aufgetaut und entfernt.

Das beim Freiblasen (Enteisen) frei-
werdende Kondensat kann teilweise
in den Raum zurückgefeuchtet, oder 
ins Freie entfernt wird.


